
B. III. A. 1. Emanuel Geibel.

du ewig Lied der Abenteuer,
so du Lied des Heimwehs, Odyssee!

5.

Auf glatten Fluten schwamm der
Abendstern,

ein grünlich Gold umdämmerte dieFluren:
die Türme Lübecks spiegelten sich fern,
und leise zog der Nachen, drin wir fuhren.

s Die Luft war kühl, Gesang und Scherz
zerrann

gemach in traulich flüsterndes Gekose,
ein weißer Mädchenarm griff dann und

wann

ins feuchte Blau nach einer Wasserrose.

Nachdenklich saß die Lieblichste der
Schar,

io ein sechzehnjährig, blühend Kind am

Steuer;
den wilden Efeukranz im lock'gen Haar,
fast glich sie jener, die mir einst so teuer.

Und Plötzlich stand es vor der Seele mir,
mein ganzes Glück, mein ganzes Leid von

weiland,
i5 und tiefe Sehnsucht fiel mich an nach dir,

du meiner Jugend fernverschollnes Ei¬
land! —

durchs offne Fenster quoll
die Sommernacht herein.

Dein Bild, von treuer Hand
geschmückt mit frischem Kranz,
sah von der dunkeln Wand
mich an im Dämmerglanz.

Da, auf der Sehnsucht Pfad,
vertiefte sich mein Sinn,
und himmlisch leuchtend trat
dein Wesen vor mich hin.

Ach, wie du lilienrein
nie nach dem Deinen frugst
und lächelnd selbst die Pein
wie eine Heil'ge trugst.

Und überm Abgrund dann,
dem düstern, Tod und Grab,
hing mein Gedank' und sann
in seine Tief' hinab.

Werd' ich dich Wiedersehn?
Kann je, was Liebe hier
erwarb, verloren gehn?
Und weißt du noch von mir?

O gib mir, hast du Macht,
ein Zeichen, noch so stumm! —
Da schlug es Mitternacht,
und zaudernd blickt' ich um.

6. Um Mitternacht.

Im Saal gedankenvoll
saß ich bei Lampenschein;

Ein süßes Duften flog
vom Kranz, der zitternd hing,
und um die Lampe zog
ein weißer Schmetterling. —

7. Distichen aus Griechenland.

I. (4)
Was ich bin und weiß, dem verständigen Norden verdank' ichs,

doch das Geheimnis der Form hat mich der Süden gelehrt.

II. (6)
Ebene von Marathon.

Halb von den öden Gebirgen umkränzt, streckt Marathons heil'ge
Talflur gegen des Meers schimmernde Bucht sich hinab.

Feierlich schweigt es umher, stumm kreisen die Adler, und einsam
über dem weiten Gefild schwebt der Gefallenen Ruhm.


